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(54) Lautsprechersystem mit Solarzelle

(57) Die Erfindung betrifft ein Lautsprechersystem
mit einem Verstärkerelement (1) und zumindest einer
Membrane (2) zur Wandlung elektrischer Energie in
Schallwellen, sowie Anschlüssen zur Verbindung mit zu-
mindest einem Audiosignalgeber, wobei die zumindest
eine Membrane (2) des Lautsprechersystems zumindest
teilweise mit einem Energiewandlerelement (4)bedeckt
ist, welches mit dem Verstärkerelement (1) in der Weise

verbunden ist, dass die Energieversorgung des Verstär-
kerelementes durch das Energiewandlerelement (4) er-
folgt.

Als Energiewandlerelement (4) eignen sich insbe-
sondere Dünnschicht-Solarzellen.

Damit ist ein energieautarkes Lautsprechsystem ge-
geben, dass sich besonders für den Einsatz in oder mit
mobilen Geräten eignet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lautsprechersystem
mit einem Verstärkerelement und zumindest einer Mem-
brane zur Wandlung elektrischer Energie in Schallwel-
len, sowie Anschlüssen zur Verbindung mit zumindest
einem Audiosignalgeber.
[0002] Lautsprechersysteme oder nach einer weiteren
üblichen Bezeichnung Schallwandler werden zur Um-
wandlung elektrischer Energie in Schallwellen einge-
setzt. Dazu werden meist Membranen in mechanische
Schwingungen versetzt.
[0003] Verwendet werden Lautsprecher unter ande-
rem in Lautsprecherboxen, Radios, Fernsehgeräten,
Funkempfängern, Handsprechfunkgeräten, Messemp-
fängern, Mobiltelefonen und MP3-Player.
[0004] Vor allem bei mobilen Geräten ist durch die be-
nötigte elektrische Energie der Einsatz von Lautspre-
chern hinsichtlich ihrer Leistung und der Dauer des Be-
triebes begrenzt, da die in diesen Geräten verwendeten
Akkumulatoren oder Batterien nur eine begrenzte Lade-
kapazität aufweisen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Einsatzmöglichkeiten von Lautsprechersystemen vor al-
lem bei mobilen Geräten zu erweitern.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass bei einem Lautsprechersystem der ein-
gangs genannten Art die zumindest eine Membrane des
Lautsprechersystems zumindest teilweise mit einem En-
ergiewandlerelement bedeckt ist, welches mit dem Ver-
stärkerelement in der Weise verbunden ist, dass die En-
ergieversorgung des Verstärkerelementes durch das En-
ergiewandlerelement erfolgt.
[0007] Erfindungsgemäß wird die Fläche der Membra-
ne eines Lautsprechers zur Energiegewinnung genutzt.
Diese Energie wird zum Betrieb des Lautsprechers ge-
nutzt, sodass ein energieautarkes Lautsprechersystem
vorliegt. Dieses System kann durch die Verbindung mit
einem Audiosignalgeber wie beispielsweise einem Ra-
dio, Portable Multimedia Player, Mobiltelefon oder MP3-
Player dazu benutzt werden, um die akustische Lei-
stungsfähigkeit dieser Geräte zu erweitern und die elek-
trische Speicherkapazität dieses Gerätes zu schonen.
Es ist darüber hinaus auch denkbar, die im erfindungs-
gemäßen Lautsprechersystem gespeicherte Energie
"zweckentfremdet" zur Versorgung anderer elektrischer
Verbraucher wie beispielsweise zum Aufladen der ange-
führten Geräte zu verwenden.
[0008] Besonders vorteilhaft ist die erfindungsgemäße
Energiegewinnung mit Hilfe von flexiblen Solarzellen
möglich.
[0009] Von den bekannten Solarzellentechnologien
eignen sich besonders Dünnschichtzellen insbesondere
auf Basis von amorphem Silizium. Denkbar wäre aber
auch der Einsatz organischer Solarzellen.
[0010] Wesentlich dabei ist die Möglichkeit, mit der ver-
wendeten Technologie flexible Strukturen zu schaffen,
welche die akustischen Eigenschaften einer damit be-

schichteten Lautsprechermembran nicht zu sehr verän-
dert.
[0011] Besonders vorteilhaft ist auch der Einsatz der
Triple-Junction-Technologie, welche die blauen, grünen
und roten Anteile des Sonnenlichtes in unterschiedlichen
Schichten der Solarzelle nutzt. Dadurch wird ein höherer
Wirkungsgrad bei geringer Sonneneinstrahlung und bei
diffusem Licht erreicht. Auch bei teilweiser Verschattung
ist noch eine Stromerzeugung möglich.
[0012] Bei Integration des erfindungsgemäßen Laut-
sprechersystems in eine Tasche wird eine besonders an-
wendungsfreundliche Lösung geschaffen.
[0013] Dabei kann das Lautsprechersystem in vorteil-
hafter Weise in einen abnehmbaren Bestandteil der Ta-
sche integriert sein.
[0014] Die Erfindung wird anhand von Figuren näher
erläutert.
[0015] Es zeigen beispielhaft:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Lautsprechersystem
Fig. 2 den Aufbau einer beispielhaften ersten Mem-
brane und
Fig. 3 den Aufbau einer beispielhaften zweiten Mem-
brane.

[0016] Die Darstellung nach Fig. 1 zeigt ein erfindungs-
gemäßes Lautsprechersystem mit einem Verstärkerele-
ment 1 und einer Membrane 2 zur Wandlung elektrischer
Energie in Schallwellen, sowie Anschlüssen 3 zur Ver-
bindung mit zumindest einem Audiosignalgeber wie bei-
spielsweise einem Radio, Portable Multimedia Player,
Mobiltelefon oder MP3-Player. Die Membrane 2 des
Lautsprechersystems ist mit einem Energiewandlerele-
ment 4 in Form eines Dünnschichtsolarzellenmodules
auf Basis der Triple-Junction- Technologie bedeckt.
[0017] Diese Technologie zeichnet sich durch beson-
ders hohen Wirkungsgrad bei geringer Sonneneinstrah-
lung und bei diffusem Licht aus. Da auch bei teilweiser
Verschattung noch eine Stromerzeugung möglich ist,
können derartige Solarzellen mit einer dekorativ gestal-
teten Oberfläche wie beispielsweise einer mit einem Mu-
ster versehenen Folie versehen werden.
[0018] Beim Anwendungsbeispiel werden 6 Solarzel-
len mit einer Gesamtfläche von 0,04 m2 zu einem Modul
verschaltet, dazu werden jeweils drei Zellen in Reihe und
zwei Reihen parallel geschaltet. Damit werden bei gün-
stigen Lichtverhältnissen eine Ausgangsspannung von
6 Volt und ein Ausgangsstrom von 500mA also eine Lei-
stung von 3 Watt erzielt.
[0019] Damit kann ein übliches Verstärkerelement 1
mit elektrischer Energie versorgt werden. Da handelsüb-
liche Verstärkerelemente für ihre Versorgung eine ver-
gleichsweise stabile Gleichspannung von typisch 5 Volt
benötigen, ist zwischen das Energiewandlerelement 4
und das Verstärkerelement 1 ein Spannungsstabilisator
8 eingefügt, mittels welchem die Spannungsversorgung
des Verstärkerelementes 1 in dem geforderten Toleranz-
bereich gehalten wird.
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[0020] Das Verstärkerelement 1 steuert einen Schall-
wandler 9 an, der wie in den Figuren 2 und 3 dargestellt,
eine Membrane 2 umfasst, die unterschiedliche Formen
aufweisen kann.
[0021] Wie in Fig. 2 dargestellt, kann die Membrane 2
beispielsweise als gerade Fläche, oder aber auch als
Konus ausgebildet sein.
[0022] Der gemeinsame Aufbau von Membrane 2 und
Energiewandlerelement 4 umfasst 3 Schichten, die in ei-
nem Sandwichverfahren laminiert werden. Auf einer Trä-
gerfolie 5, die beispielsweise aus Nylon, PET, TPU oder
einem von den elastischen Eigenschaften her ähnlichen
Material sein kann, sind Tripple-Junction-Polymer-Pho-
tovoltaikzellen 6 (Dünnschichtzellen) aufgebracht. Dar-
über befindet sich eine Schutzschicht 7 aus einer UV
lichtdurchlässigen Folie wie beispielsweise PET oder
TFE.
[0023] Dünnschichtzellen 6 sind meist aus amorphem
Silizium aufgebaut, welches langlebige Produkte ermög-
licht. Denkbare weitere Materialien sind mikrokristallines
Silizium, GalliumArsenid, Cadmiumtellurid oder Kupfer-
Indium-(Gallium)-Schwefel-Selen-Verbindungen, die so
genannten CIGS-Solarzelle bzw. CIS-Zellen.
[0024] Durch Einsatz der sogenannten Triple-Junction
Technologie, bei der die Dünnschichtzellen 6 drei aktive
Halbleiterschichten aufweisen, kann der Wirkungsgrad
konventioneller Dünnschichtzellen erheblich gesteigert
werden. Darüber hinaus wird auch der altersbedingte
Rückgang des Wirkungsgrades von Solarzellen (Degra-
dation) reduziert.
[0025] Erfindungsgemäß kann die vom Energiewand-
lerelement 4 produzierte elektrische Energie auch mittels
Akkumulatoren gespeichert werden, und/oder zur Ver-
sorgung des Audiosignalgebers oder gegebenenfalls an-
derer elektrischer Verbraucher wie beispielsweise von
Beleuchtungselementen herangezogen werden.
[0026] Besonders vorteilhaft ist die Erfindung bei Ac-
cessoirs wie Taschen einsetzbar, die Anwendung ist
aber nicht darauf beschränkt. So ist es etwa denkbar,
damit auch große Schallwandler beispielsweise als aku-
stische Plakatwänden zu schaffen.
[0027] Weiterhin ist die Erfindung nicht auf den Einsatz
von Solarzellen beschränkt, es ist auch grundsätzlich
denkbar, andere Energiewandlungsprozesse wie bei-
spielsweise auf thermischer Basis einzusetzen.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Verstärkerelement
2 Membrane
3 Anschlüsse
4 Energiewandlerelement
5 Trägerfolie
6 Dünnschichtzellen
7 Schutzschicht
8 Spannungsstabilisator

9 Schallwandler

Patentansprüche

1. Lautsprechersystem mit einem Verstärkerelement
und zumindest einer Membrane zur Wandlung elek-
trischer Energie in Schallwellen, sowie Anschlüssen
zur Verbindung mit zumindest einem Audiosignal-
geber, dadurch gekennzeichnet, dass die zumin-
dest eine Membrane (2) des Lautsprechersystems
zumindest teilweise mit einem Energiewandlerele-
ment (4) bedeckt ist, welches mit dem Verstärker-
element (1) in der Weise verbunden ist, dass die
Energieversorgung des Verstärkerelementes (1)
durch das Energiewandlerelement (4) erfolgt.

2. Lautsprechersystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Energiewandlerelement(4)
flexible Solarzellen vorgesehen sind.

3. Lautsprechersystem nach Anspruch 2 , dadurch
gekennzeichnet, dass die Solarzellen als Dünn-
schichtzellen (6)ausgebildet sind.

4. Lautsprechersystem nach Anspruch 3 , dadurch
gekennzeichnet, dass die Membrane (2) als Trä-
gerfolie (5) ausgebildet und mit Dünnschichtzellen
(6) beschichtet ist.

5. Lautsprechersystem nach Anspruch 3 oder 4 , da-
durch gekennzeichnet, dass die Dünnschichtzel-
len (6) aus amorphem Silizium aufgebaut sind.

6. Lautsprechersystem nach einem der Ansprüche 3
bis 5 ,
dadurch gekennzeichnet, dass als Dünnschicht-
zellen (6) Triple-Junction Solarzellen vorgesehen
sind.

7. Lautsprechersystem nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass es in eine
Tasche integriert ist.

8. Lautsprechersystem nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es in einen abnehmbaren Be-
standteil der Tasche integriert ist.

9. Lautsprechersystem nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass es eine La-
de- und Entladeschnittstelle zur ergänzenden Span-
nungsversorgung und zur Versorgung von Drittge-
räten mit elektrischer Energie aufweist.
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